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Pseudephemerum nitidum (Hedw.) Loeske
Glänzendes Scheintagmoos, Faux-éphémère, Delicate Earth-moss
Charakteristische Merkmale: Pseudephemerum nitidum ist anhand folgender Merkmale gut bestimmbar: (1) kleine,
hellgrüne, kurzlebige Pionierpflanzen bis 5 mm hoch. (2) Kapseln gewöhnlich vorhanden, auffällig braun, auf kurzer
Seta zwischen den Blättchen sitzend. (3) Kapseln ellipsoidisch, mit kurzem Spitzchen, dünnwandig, kleistokarp. (4)
Blätter schmal dreieckig. (5) Rippe zart und vor der Blattspitze erlöschend.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Ausserrhoden, Basel, Basel-Landschaft, Bern,
Freiburg, Genf, Graubünden, Luzern, Neuenburg,
Nidwalden, Obwalden, Schwyz, St. Gallen, Tessin, Uri,
Waadt, Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura,
Mittelland, Alpen
Europa: verbreitet im Flachland bis in die Mittelgebirge,
nördlich bis Südfinnland, westlich bis auf die Azoren,
südlich bis ans Mittelmeer.
Weltweit: westliches
Nordamerika, Europa, Zentralasien, Ostasien (Japan),
Neuseeland.
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Ökologie
Lebensraum: Pioniermoos lichtreicher Standorte, Äcker, Wegböschungen, Wurzelteller umgestürzter Bäume,
Erdrutsche, Grabenränder, offene Stellen in Weiden und Feuchtwiesen, Uferböschungen, Alluvionen, auch in Mooren
und Baumschulen; an sonnigen wie schattigen Standorten.
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Beschreibung
Pflanzen: 1-5 mm hoch, einzeln oder herdenartig in lockeren Rasen, blass- bis hellgrün, (bisweilen rötlich überlaufen).
Blätter feucht aufrecht abstehend, trocken verbogen und faltig. Erneuerungssprosse oft in Fortsetzung des
Hauptsprosses, daher oft mit 2-3 Kapseln. Rhizoidgemmen selten, hellgelb bis blass orange-bräunlich,
maulbeerförmig vielzellig, 60-160 x 45-110 µm gross.
Blätter: schmal dreieckig bis lang eilanzettlich, 1-2 mm lang, nach oben an Grösse zunehmend. Zellnetz locker und
durchscheinend mit dünnwandigen, rechteckigen, dorsal mamillös vorgewölbten Laminazellen, im Blattgrund bräunlich
verfärbt. Blattrand flach, glatt, nur in der allmählich zulaufenden Blattspitze schwach gezähnelt. Blattrippe dünn, vor
der Blattspitze endend.
Gametangien und Sporophyten: synözisch, Antheridien nackt an der Basis der Vaginula, Perichaetialblätter kaum
von den Sprossblättern unterschieden. Sporogone gewöhnlich vorhanden, oft vom weiterwachsenden Spross auf die
Seite geschoben. Seta bleich, gerade bis leicht gekrümmt, sehr kurz. Kalyptra kappenförmig. Kapsel in die Blätter
eingesenkt, reif orangebraun, ellipsoidisch mit geradem oder schiefem Spitzchen, kleistokarp, 0.5-0.7 mm lang, sich
bei Reife als Ganzes mittels Sollbruchstelle von der Seta lösend. Sporen orangebraun, papillös, 20-30(-36) µm.
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Blatt / ganzes Blatt
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Ähnliche Arten
Archidium alternifolium
Fertile Pflänzlein ähnlich, Kapseln ebenfalls in der Blattregion sitzend.
Pflanzen steril bis 2 cm hoch in lockeren Matten, dazwischen die fertile Sprosse deutlich kürzer und schopfig
beblättert -> Pseudephemerum nitidum: Pflanzen steril wie fertil höchstens 0.5 cm hoch, nicht schopfig beblättert.
Kapsel kugelig ohne Spitzchen -> Pseudephemerum nitidum: Kapsel ellipsoidisch mit deutlichem Spitzchen.
Rippe austretend -> Pseudephemerum nitidum: Rippe vor der Spitze endend.
Sporen gross, 100-200 µm -> Pseudephemerum nitidum: Sporen kleiner, 20-30 µm.
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Pleuridium sp.
Kapseln ebenfalls auf kurzer Seta zwischen den Blättern sitzend.
Blätter an der Sprossspitze oberhalb des Scheidenteils lang pfriemenförmig ausgezogen -> Pseudephemerum
nitidum: Blätter alle schmal dreieckig bis eilanzettlich, gleichmässig zugespitzt und ohne eine vom Basalteil abgesetzte
Pfriemenspitze.
Rippe kräftig, die Pfriemenspitze fast ausfüllend, im Querschnitt mit medianen Deutern und zwei Stereidenbändern -> 
Pseudephemerum nitidum: Rippe zart, vor der Spitze endend, im Querschnitt ohne mediane Deuter.
Laminazellen im Vergleich dickwandiger, Zellnetz eng -> Pseudephemerum nitidum: Laminazellen dünnwandig und
mamillös, Zellnetz locker.
Cleistocarpidium palustre
Ebenfalls auf feuchteren Standorten und mit zwischen den Blättern eingesenkten Kapseln.
Spross ansatzweise schopfig beblättert, obere Blättchen (und v.a. die Perichaetialblätter) deutlich länger als die
unteren -> Pseudephemerum nitidum: Spross gleichmässig locker beblättert, Längenunterscheid der Blättchen
deutlich geringer.
Blätter an der Sprossspitze oberhalb des Scheidenteils lang pfriemenförmig ausgezogen -> Pseudephemerum
nitidum: Blätter alle schmal dreieckig bis eilanzettlich, gleichmässig zugespitzt und ohne vom basalen Scheidenteil
abgesetzte Pfriemenspitze.
Rippe kräftig, die Pfriemenspitze fast ausfüllend, im Querschnitt mit medianen Deutern und dorsalem wie ventralem
Stereidenband -> Pseudephemerum nitidum: Rippe zart, vor der Spitze erlöschend, im Querschnitt ohne mediane
Deuter.
Kalyptra mützenförmig -> Pseudephemerum nitidum: Kalyptra kappenförmig, einseitig aufspaltend.
Dicranella staphylina
Zusammen vorkommend, steril verwechselbar. Jedoch fruchtet Pseudephemerum nitidum schnell und ist dann schon
an den Sporogonen gut kenntlich.
Blätter alle ±gleich lang (max. 1.3 mm), auch feucht meist gebogen und unregelmässig abstehend -> 
Pseudephemerum nitidum: Blätter von der Basis der Sprösschen zum Perichätium an Länge zunehmend, die obersten
1,4-2 mm, ±starr aufrecht abstehend.
Blattrippe an der Basis 35-50 µm breit -> Pseudephemerum nitidum: Rippe der oberen Blätter an der Basis 30-40 µm
breit.
Laminazellen 8-14 µm breit, gegen den Rand hin gleich breit -> Pseudephemerum nitidum: Laminazellen 10-19 µm
breit, gegen den Rand hin schmäler.
Rhizoidgemmen häufig, zahlreich, kräftig rotbraun, aus mehreren gleichgrossen Zellen aufgebaut, 80-100 x 50-80 µm
-> Pseudephemerum nitidum: Rhizoidgemmen selten, hellgelb bis blass orange-bräunlich, maulbeerförmig vielzellig,
60-160 x 45-110 µm.
Kapseln auf langer gelb-oranger bis roter Seta über die Blätter erhoben (bis jetzt in der Schweiz noch nicht
beobachtet) -> Pseudephemerum nitidum: Kapseln auf kurzer bleicher Seta zwischen den Blättern verbleibend.
Dicranella varia
Zusammen vorkommend, steril verwechselbar. Jedoch fruchtet Pseudephemerum nitidum schnell und ist dann schon
an den Sporogonen gut kenntlich.
Kapseln auf langer gelb-oranger bis roter Seta über die Blätter erhoben, kurz eiförmig bis eilänglich, gekrümmt,
stegokarp -> Pseudephemerum nitidum: Kapseln auf kurzer bleicher Seta zwischen den Blätter verbleibend,
ellipsoidisch, kleistokarp.
Blattrand zurückgerollt -> Pseudephemerum nitidum: Blattrand flach.
Blattrippe kräftig, mit medianen Deutern und dorsalem Stereidenband (Querschnitt) -> Pseudephemerum nitidum:
Rippe zart, ohne mediane Deuter.
Laminazellen dickwandig, 6-8 µm breit -> Pseudephemerum nitidum: Laminazellen dünnwandig, mamillös, 10-19 µm
breit.
Dicranella howei
Steril von ähnlichem Habitus. Jedoch fruchtet Pseudephemerumnitidum schnell und ist dann schon an den
Sporogonen gut kenntlich.
Kapseln auf langer gelb-oranger bis roter Seta über die Blätter erhoben, kurz eiförmig bis eilänglich, gekrümmt,
stegokarp -> Pseudephemerum nitidum: Kapseln auf kurzer bleicher Seta zwischen den Blätter verbleibend,
ellipsoidisch, kleistokarp.
Blattrippe sehr breit, undeutlich begrenzt -> Pseudephemerum nitidum: Rippe schmal, deutlich von der Lamina
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abgesetzt.
Laminazellen stellenweise zweischichtig, 4-9 µm breit -> Pseudephemerum nitidum: Laminazellen immer
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